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HERAUSGEGEBEN VON DER VERLASS-AKTIENGESELLSCH AFT DER AKADEMISCHEN TECHNISCHEN VEREINE, 8021 ZURICH, POSTFACH <(S__w£

Die Baustelle des Flughafens Zürich-Kloten dk725.39:910.2

Exkursion des Zürcher Ingenieur- und Architekten-Vereins (ZIA) vom 10. November 1973

Der ZIA als Berufsverband beruht auf dem Zusammenwirken der verschiedenen Berufsgruppen,
deren Dachverband der SIA ist
Unsere technisch- urtmstrukturmässig immer komplizierter werdende Welt lebt nur weiter durch den
Willen zur interdisziTi&WiMMi: Tätigkeit
Der ZIA bemüht sich, dieses Thema seinem ganzen Mitgliederkreis bewusstzumachen
Die Baustellen des Flughafens Zürich bieten eine willkommene Gelegenheit, diese interdisziplinäre

wmsammenarbeit zu zeigen

Architekt H. Pfister vom Vorstand des ZIA wurde beauftragt, eine Exkursion zu organisieren
Es meldeten sicnmiber 400 Teilnehmer und bekundeten dadurcWLdas allgemeine Interesse an diesem
Thema

In acht verschiedenen Gruppen (nach Berufsgruppen geordnet) wurden die Teilnehmer über
verschiedene Rundgänge geführt, damit die spezifischen Berührungspunkte mit den andern Disziplinen
gezeigt werden konnten

Das Kernstück der E%mirsion war die Orientierung über den Bauvorgang im Bereich des Flughofes 2;
vor allem der Vortrag vorMng. Kurt Meier (Basler & Hofmann), der die Funktion des Koordinators
dieser Baustelle innehat
Es sei an dieser Stelle nochmals allen Mitwirkenden im Namen des ZIA der beste Dank
ausgesprochen.

Projekt- und Ausführungskoordination Flughof 2

Von K. Meier, Zürich DK725.39.002

1. Problemstellung
Bei der Verwirklichung des neuen Flughofes 2 des

Flughafens Zürich-Kloten sind fünf Problemkreise besonders zu
berücksichtigen:

- die aussergewöhnliche «Baudichte» im Flughofbereich
- die zahlreichen Abhängigkeiten zwischen den verschiedenen

Bauten

- die Interessenkonflikte der verschiedenen Bauherren

- die einschneidenden Randbedingungen des Areals

- die ungewohnte Grössenordnung des Bauvorhabens.

Die «Baudichte» im Flughofbereich
Im Rahmen der 3. Ausbauetappe des Flughafens Zürich-

Kloten werden im Bereich des neuen Flughofes 2 etwa 20
verschiedene Bauwerke erstellt (Bild 1). Die Kostenvoranschläge

für diese Bauten ergeben eine Gesamtsumme von rd.
460 Mio Fr. Da diese Bauten auf einem sehr kleinen Gebiet
(einem gleichschenkligen Dreieck mit Seitenlängen von 600
und 300 m) realisiert werden müssen, ergibt sich für dieses

Gebiet eine sehr hohe «Baudichte», näilMh rd. 50 Mio Fr./ha
(Shop-Ville unter dem Babnhofplatz Zürich: 35 Mio Fr./ha,
Stadtspital Triemli in Zürich: 15 Mio Fr./ha). Unter
Berücksichtigung der Bauzeit ergibt sich füMden Flughofbereich
eine sogenannte «Bauintensität» von etwa 12 Mio Fr./jraund

Jahr (Shop-Ville: 7 Mio Fr./ha und Jahr, Stadtspital Triemli:
2 Mio Fr./ha und Jahr).

Abhängigkeiten

Die meisten Bauvorhaben im Flughofbereiljäsind direkt
oder indirekt voneinander abhängig (Bild 2). So kann zum
Beispiel die Vorfahrt des Flughofes 2 erst erstellt werden,
wenn die Fassaden des Flughofes montiert sind und wenn
der darunterliegende SBB-Bahnhof fertig erstellt ist. Umgekehrt

ist der Flughofweiterbau auf eine termingerechte
Fertigstellung dieser Vorfahrt angewiesen, da erst nach einer
Verkehrsumleitung über die neue Vorfahrt die alte, praisori-
sche Wegfahrt des Flughofes 1 abgerissen werden kann, was
wiederum Voraussetzung ist, um die RestaurantjfinSng in
diesen Bereich zu verlegen. Erst nach dieser Verlegung können

die Hofüberdachimg und die Gepäckverbindung
zwischen dem alten und dem neuen Flughof erstellt werden, was
wiederum Voraussetzung ist, um die vorgängig erstellte
provisorische Containerhalle auf dem Flugsteig abzubrechen und
den Flugsteig in diesem Bereich fertig zu erstellen.

Interessenkonflikte der verschiedenen Bauherren

Die etwa 20 verschiedenen Bauvorhaben im Flughof
bereich werden durch vier gänzlich voneinander unabhängige
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